
Ausgabe 1/2023

aus
               Fischenich

NEUESNEUES

Herausgeber: CDU Stadtverband Hürth v.i.S.d.P. Gudrun Baer
Duff esbachstr. 47 | 50354 Hürth | Tel: 02233 992649
E-Mail: info@cdu-huerth.de

Bezirksregierung und Bahn 
planen weiterhin die Schlie-
ßung

„Bereits zu Beginn des Plan-
feststellungsverfahrens haben 
wir unter Bezugnahme auf 
eine Stellungnahme der Orts-
bauernscha�  der Besei� gung 
des Bahnübergangs wider-
sprochen und eine entspre-
chende Stellungnahme der 
Stadt veranlasst.

Trotzdem ist jetzt bei der im 
September off engelegten Pla-

nung die Schließung vorgese-
hen. Die als Alterna� ve an-
gebotene Verbesserung der 
Wirtscha� swege reicht den 
betroff enen Landwirten je-
doch nicht aus und führt zur 
Versiegelung von heute be-
wirtscha� eten Äckern,“ be-

richtet CDU Ratsherr Rüdiger 
Winkler. 

Entsprechend der von der CDU-Frak-
� on gegen die S� mmen der Oppo-
si� on angeregten Beschlussfassung 
im Planungsausschuss hat die Ver-
waltung die vorgelegte Planung der 
Bahn erneut abgelehnt. Hauptargu-
mente hierbei sind der nicht ressour-
censchonende Umgang mit wertvol-
len Ackerfl ächen und Unklarheiten 
zu Eigentums- und Unterhaltungs-
belangen. 

Über den weiteren Verlauf des 
Planfeststellungsverfahrens 
werden wir berichten.

Nach dem im Zusammenhang mit 
dem Wirtscha� splan für 2023 vom 
Stadtwerkevorstand vorgelegten In-
ves� � onsplan sind in den nächsten 
Jahren mehrere Baustellen im Orts-
bereich von Fischenich geplant.

Im ersten Halbjahr diesen 
Jahres wird die schon länger 
geplante S� chstraße an der 
Meschenicher Straße fer� g-
gestellt. Im gleichen Zeitraum 
wird auf der Ken-
denicher Flurfl osse 
der Rad- und Fuß-
weg von der Fi-
schenicher Straße 
in Kendenich bis 
zur Raiff eisenstra-
ße ausgebaut und 
auch die Beleuch-
tung erneuert. Im 
Z u s a m m e n h a n g 
mit dieser Bau-
maßnahme wird 
auch der Bachlauf 
saniert und das Versickerungs-
becken bei der Querung der 
Straße Am Kempishof vergrö-
ßert.

Für das Jahr 2024 ist die Erneu-
erung der Straßenbeleuchtung 
im Rebenfeld und der Neubau 

der Stützwand An St. Mar� n 
vorgesehen.

Die größte Baumaßnahme, 
die auch mit Behinderungen 
nicht nur für die Anlieger, 
sondern auch für den Durch-
gangsverkehr verbunden sein 
wird,  soll Ende 2025 beginnen 
und wird sich bis ins Jahr 2027 
hinziehen. Vorgesehen ist die

Sanierung der Raiff eisen- und 
Vorgebirgsstraße und zum Teil 
auch der Straße An der Fuhr. 
Die Arbeiten werden auch 
eine Erneuerung des Leitungs-
netzes einschließlich Fernwär-
meleitungen und die Straßen-

beleuchtung umfassen. Sobald 
nähere Planungen vorliegen 
werden wir bei unseren tradi-
� onellen Bürgerstamm� schen 
ausführlich informieren.

Der Landesbetrieb Straßenbau 
Nordrhein-Wes� alen baut derzeit 
außerdem die Ortsumgehung Köln-
Meschenich (B51n). Von dieser Groß-
baustelle war Fischenich von August 
2022 bis zum Jahresende durch 

die Vollsperrung des 
Marktweges wegen 
des Baus einer Brücke 
zur Überführung der 
K15 (Alte Fischenicher 
S t ra ß e / M a r k t w e g ) 
über die neue Orts-
umgehung betroff en. 
Nach Fer� gstellung des 
Brückenbauwerks sind 
für Fischenich durch 
den Bau der Umge-
hungsstraße keine wei-
teren Störungen zu be-
fürchten. 

Erhalt des Bahnübergangs „Am Kirchtürmchen“ 
noch nicht gesichert

Baumaßnahmen der Stadtwerke in Fischenich

Der Neubau eines Schulgebäudes 
neben dem Lehrschwimmbecken 
mit einer großen Versammlungs-
stä� e für bis zu 300 Personen 
(Sitzplatzbestuhlung) verzögerte 
sich, weil dringende Sanierungen 

wegen der Überfl utungsschäden 
nach den Starkregenereignissen in 
den Jahren 2021 und 2022 vorgezo-
gen werden mussten und zusätzliche 
vergaberechtliche Ausschreibungen 
notwendig wurden. 

Im Oktober 2022 wurden die 
Planungen jedoch wieder auf-
genommen, so dass spätestens 
in der Sitzung des Planungsaus-
schusses im Juni 2023 mit dem 
Baubeschluss zu rechnen ist.

Mit der Mar� nusschule geht es weiter

„Wie beim Ortstermin im 
letzten Juli zugesagt, ha-
ben die Stadtwerke jetzt den 
Bordstein an der Zufahrt des 
Grundstücks An der Fuhr, über 
das im Mai und Juni 2022 die 
Gärten und Häusern Am Al-
ten Markt überfl utet worden 
waren, erhöht, so dass das Re-
genwasser in die Kanalisa� on 
abfl ießen kann, bevor es auf 
die niedriger liegenden Grund-
stücke fl ießt“, berichtet der Fi-

schenicher CDU Ratsherr Dirk 
Schüller. 

Weitere Entlastung bei Starkregen 
wird sich durch die zurzeit im Bau be-
fi ndliche Sanierung und Erweiterung 
des Regenrückhaltebeckens Fische-
nicher Straße/ Am Schneeberg sowie 
durch die geplante Vergrößerung des 
Versickerungsbeckens Am Kempis-
hof ergeben. „Bei allen Maßnahmen 
der Stadtwerke ist aber auch darauf 
zu achten, dass sich nicht an anderer 
Stelle, wie zum Beispiel für die Häu-
ser An der Fuhr und an der Vorge-

birgsstraße, eine zusätzliche Gefah-
renquelle ergibt. Darauf haben wir 
die Stadtwerke ausdrücklich hinge-
wiesen“, gibt Ratsherr und Mitglied 
des Verwaltungsrates der Stadtwer-
ke Rüdiger Winkler die Bedenken der 
Anlieger dieser Straßen wieder. 

Überfl utungsgefahr für die Häuser 
Am Alten Markt wurde reduziert



Bürgermeister Dirk Breuer 

Hohe Belastungen gefährden die 
kommunale Handlungsfähigkeit – 
Bund und Land sind in der Pfl icht! 

Es scheint, dass wir aus den Krisen 
nicht herauskommen und in der Kri-
senbewäl� gung stützt sich der Bund 
massiv auf die deutschen Kommu-
nen. Bei aller Entlastung für die Bür-
gerinnen und Bürger, die wich� g ist, 
vernachlässigen die Entscheidungs-
träger im Bund massiv die Entlas-
tung der Städte und Gemeinden in 
Deutschland. 

Wie wusste schon Goethe: „Es 
nimmt der Augenblick, was die Jahre 
geben.“ Und so kommt es denn auch 
dazu, dass aus dem im vergangenen 
Jahr prognos� zierten Überschuss 
von 20.000 Euro nun ein Defi zit von 
rd. 11 Millionen Euro geworden ist. 
Betrachtete man die zusätzlichen 
Belastungen, die in Folge der Coro-
na-bedingten Mehraufwendungen 
und des russischen Einmarsches in 
der Ukraine entstehen, mit, läge das 
Defi zit sogar bei 16 Millionen Euro. 
Dieser Mehraufwand wird – bedingt 
durch Landesvorgaben - im kom-
menden Jahr allerdings isoliert und 
belastet das Ergebnis erst ab 2025. 
Es bleibt aber bei einer Belastung, 
dies sollten wir im Hinterkopf behal-
ten. Relevant für das offi  zielle Defi zit 
in 2023 sind allein externe Faktoren. 
Das Aufwandsvolumen liegt gegen-
über der Vorjahresplanung um rd. 
10 Millionen Euro höher. Zwei dieser 
Faktoren, die wir nicht unmi� elbar 
beeinfl ussen können, sind im We-
sentlichen die Kreisumlage sowie 
der steigende Verlustausgleich der 
Stadtwerke Hürth (SWH). Umso be-

drückender sind diese und andere 
Faktoren, wenn man bedenkt, wie 
solide und gut wir bisher gewirt-
scha� et haben. 

Wir müssen alles dafür tun, dass wir 
die Aufgaben, die wir heute leisten, 
auch kün� ig noch gestemmt be-
kommen bzw. so umgestaltet be-
kommen, dass ein leistungsfähiges 
Angebot für die Hürtherinnen und 
Hürther bewahrt werden kann. In 
der jetzigen, unsicheren Situa� on 
sollten wir alles vermeiden, was dau-
erha� en Aufwand verursacht, aber 
von unserem Inves� � onsprogramm, 
unseren Zukun� sprojekten sollten 
wir nicht ablassen, auch wenn na-
türlich steigende Zinsen zu höherem 
Aufwand führen. Für die Lebensqua-
lität in Hürth sind all diese Vorhaben 
wich� g, damit die Menschen gerne 
und gut hier leben und das soll auch 
so bleiben.

Kämmerer Marco Dederichs

Die aktuellen Rahmenbedingungen 
sind für die kommunalen Haushalte 
schwierig. Nach überstandener Pan-
demie mit allen verbundenen Ein-
schränkungen für die Bürgerinnen 
und Bürger sowie die örtliche Wirt-
scha�  herrschte Anfang 2022 noch 
Au� ruchss� mmung. Seit Beginn 
des Angriff skrieges in der Ukraine im 
Februar 2022 ändern sich diese Be-
dingungen für die Kommunen fast 
täglich. Deutliche Steigerungen bei 
den Energiekosten, im Bereich der 
Baukosten, die stark ges� egenen 
Zinsen sowie die allgemeine Preis-
steigerung werden die städ� schen 
Finanzen in den kommenden Jahren 
erheblich belasten. Hinzu kommen 
Forderungen der Gewerkscha� en 

von mehr als 10 Prozent für die an-
stehenden Tarifverhandlungen. Für 
die kommenden Jahre gilt es, den 
Gürtel enger zu schnallen, wenn das 
Ziel eines ausgeglichenen Haushalts 
mi� elfris� g wieder erreicht werden 
soll. 

Ich bin froh, dass wir im kommenden 
Jahr trotz der widrigen Bedingungen 
auf Steuererhöhungen verzichten 
können. Nun geht es darum, die we-
sentlichen Kostenposi� onen bei der 
Stadt aber auch bei den städ� schen 
Beteiligungen in den Blick zu neh-
men und kri� sch zu hinterfragen, ob 
und wie diese Kosten gesenkt wer-
den können. Wir müssen gerade in 
diesen schwierigen Zeiten den ein-
geschlagenen Weg der Haushalts-
konsolidierung konsequent fortset-
zen.

CDU-Fraktionsvorsitzender 
Bjørn Burzinski

Leistungen erhalten und ausbauen, 
aber zugleich fi nanziell solide blei-
ben und den Haushalt ausgleichen 
– diese Balance ist uns in den letz-
ten Jahren gut gelungen. Gut, dass 
wir das Geld in den letzten Jahren 
zusammengehalten haben und in 
den guten Zeiten nicht das Geld zum 
Fenster rausgeworfen haben. Die Si-
tua� on zeigt, dass wir Vieles rich� g 
gemacht haben, wenn wir nun trotz 
angespannter Lage in schlechteren 
Jahren unsere Linie fortsetzen kön-
nen:

- Inves� � onen in unsere Ordnung 
und Sicherheit sind ungefährdet, 
Ausbau und Sanierung der Feuerwa-
che Hermülheim werden fortgeführt

Der städ� sche Haushalt 2023 aus drei Perspek� ven - Das Schulraumsanierungspro-
gramm bleibt unverändert; die Fer-
� gstellung des Ernst-Mach-Gymna-
siums, der Ergänzungsbau an der 
Friedrich-Ebert-Realschule, neue 
Aula und neue Klassenräume in 
Hürth-Fischenich und das Kinderres-
taurant in der Bodelschwingh-Schu-
le sind die größten Projekte in die-
sem und in den kommenden Jahren

- Hürth bekommt einen Fitness- und 
Bewegungspark, in der „grünen Lun-
ge“ im Hürther Zentrum rund um 
das Stadion wird bald ein Ort für Ak-
� vitäten von Jung und Alt entstehen.

- Die Umsetzung des Energiespar-
contrac� ngs ist wich� ger denn je, 
Inves� � onen in Maßnahmen zur 
Senkung der Energiekosten sind ge-
sichert.

Wir sind uns mit der Verwaltungs-
spitze einig, dass wir unsere Zusagen 
an die Hürther Bürgerinnen und Bür-
ger verlässlich erfüllen wollen. Die 
Grundlagen hierfür legen wir, indem 
wir die Stadt und unsere Angebote 
weiterentwickeln, zugleich aber auf 
riskante Experimente verzichtet ha-
ben. Hieran wollen wir auch in die-
sem Jahr nichts ändern.

Um uns als Stadt unabhängiger zu 
machen, insbesondere in der Ener-
gieversorgung, weisen wir weitere 
Flächen für Photovoltaikanlagen aus. 
Um dort 2023 in die Produk� on von 
Strom aus Sonnenenergie zu inves-
� eren; wir beteiligen uns an einem 
Windpark, der in der Berrenrather 
Börde entstehen wird, wir prüfen 
die Energiegewinnung aus den Pro-
zessen der Kläranlage und wir stel-
len die Fernwärmeversorgung auf 
breitere Beine, um sie langfris� g zu 
sichern. Das sichert langfris� g Erträ-
ge und kommt den Bürgerinnen und 
Bürgern zugute. Im Gegensatz zu an-
deren Energieträgern profi � eren die 
Fernwärmekunden von moderaten 
Preissteigerungen. 

So kommen wir gemeinsam durch 
die Krise.

Persönlichen Gespräche stan-
den nach der Pandemie im 
Vordergrund

Mit diesen Schlagworten hat-
te die CDU Stadtverbandsvor-
sitzende Gudrun Baer Mi� e 
Dezember die Mitgliedscha�  
zur jährlichen Versammlung 
eingeladen. Knapp 70 Mitglie-
der waren der Einladung ge-
folgt. 

In ihrem Bericht skizzierte Baer die 
Ak� vitäten der letzten Monate und 
gab einen Ausblick auf die anste-
henden Herausforderungen für die 
Hürther Union: „Die vergangenen 
Jahre haben uns allen deutlich vor 
Augen geführt, dass unsere Freiheit 
und unser Wohlstand nicht selbst-
verständlich sind. Die Krisen stellen 
uns als CDU vor besondere Heraus-
forderungen, sowohl auf den großen 
Bühnen als auch in den kommuna-
len Räten. 

Der Stadtverband möchte sich 
um die Themen kümmern, die 
wich� g und vorranging für die 
Bürgerinnen und Bürger sind. 
Mir liegt dabei die Digitalisie-
rung in unseren Schulen und 
die Mobilität ganz besonders 
am Herzen. Als weitere Fokus-
themen werden vom Vorstand 
der Klimaschutz und die Wirt-
scha� sförderung, aber auch 
die Sauberkeit und Sicherheit 
in unserer Heimatstadt ausge-
arbeitet. Damit in Zukun�  jun-

ge Menschen in unsere Stadt 
weiterleben möchten und die 
ältere Genera� on eine Stadt 
erlebt, in der es sich lohnt, alt 
zu werden.“

Landrat Frank Rock und Landtagsab-
geordneter Thomas Okos gingen in 
ihren Grußworten auf die anstehen-
den Aufgaben und Ziele des Struk-
turwandels in unserem Kreis ein.

Die CDU in Hürth hat rund 100 ak� -
ve Mitglieder in Ortsverbänden, Ver-
einigungen und Stadtverband, die 
für die Anliegen und Anfragen der 
Hürther ansprechbar sind. „In Zei-
ten, in denen immer weniger Men-
schen bereit sind, sich ehrenamtlich 
zu engagieren, ist die Bereitscha�  zu 
einer zei� ntensiven Arbeit in einer 
Partei alles andere als selbstver-
ständlich“, dankte Baer allen Ak� ven 
und den Mitgliedern für ihre Treue. 
Entgegen dem Trend konnte die 
Hürther Union die Mitgliederzah-
len in den vergangenen Jahren fast 
konstant halten. Mit aktuell 495 Mit-
gliedern ist sie weiterhin der größte 
Stadtverband in der CDU Rhein-Er� . 
Zum Abschluss bedankte sich die 
CDU-Chefi n bei Frak� onsvorsitzen-
den Bjørn Burzinski, unter dessen 
Leitung seit 2014 eine erfolgreiche 
Koali� on von CDU und Grünen zu-
sammenarbeitet.

Beim anschließenden Imbiss, zu dem 
Bürgermeister Dirk Breuer dazukam, 
zeigte sich, dass die Hürther CDU die 
Mi� e der Gesellscha�  abbildet. Alt 
und Jung, Frau und Mann tauschten 
sich zu den derzeit vorherrschenden 
poli� schen Themen aus.

Mitgliederversammlung 2022


